




Den
am roten December 17 6 2. erfolgten

Hochſeligen Abſchied
der Hochgebornen Reichs-Grafin und Frau,
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Sophit Charlotte,
Gebornen Reichs-Grafin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des H. R. R. Semper Freyin, c. c.

Sermahlt geweſenen Grafin zu Stolberg, Fü—
nigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein, 2c. ec.

ihrer gnadigſten Grafin und Frau,
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Die Vorſteher drr St. Sylveſtr Kirche in Wernigerode.
oe M. Heinecke. A. A. Schmid.
F.G Stteithorſt. J. T. Schreiber.
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Wernigerode, gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgraflichen Hof-Buchdr.
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r acuνo fliehet unſre Lebenszeit,
SSo raubet uns der Tod das Leben.

Wer kan denmſelben wiederſtreben?
Die Tugend ſchtecket ihn auch nicht,
Wenn das geſetzte Ziel anbricht.

Wie muß man Dich, o! Tugendbild,
So bald in Deine Ruhe tragen?

Jſt unſer Wunſch denn nicht erfullt?
Ach! nein, Elias Himmels Wagen

Hat Deinen Geiſt zu Gott gebracht,
Der ihn nun ewig ſtclig macht.



Der ihn mit, lauter Wonne kront,
Auf ienen nie entweyhten Fluren.

Wo manches Engellied erthont.
Wo ſelbſt der Gottheit heilge Spuren.

Wo manu das. dreymahl heilig hort/
Wie dorten; Jeſaigs. lehrt.

Jedoch Dein unverhoffter Tod,
O Grafinn, ruhret Deine Knechte,

Ein Lied bezeuget ihre. Noth.
Sie klagen, und gewiß mit Rechte.

Sie ſehn Dir wie Eliſa nach,
Mit einem wiederholten Ach.

O! Chriſtian Ernſt, wir ſind betrubt,
Gott ſelbſt-mag. Deine Thranen ſtillen.

Die Grafin, Die Dein Hertze liebt,
Erblaſſt, nach Gottes weiſem Willen.

Dis ſtelle deine Klagen ein,
Daß Gott ſelbſt wil dein Troſter ſeyn.

Du wirſt ſie dort in Canaan,
Jn Jeſu Armen wieder finden,

Wo ſie kein Schmertz beſiegen kan,

Drum laße Deinen Kummer ſchwinden.
Du haſt nun ſchon genug geweint,
Der Hochſte ſchlagt, doch wol gemeint.

Gott wolle Stolbergs gantzes Haus
Mit ſeinem ſtarcken Arm beſchutzen.

Er recke ſeine Hande aus,

Wenn ſchwartze Unglucks Wetter blitzen,
Der Freunde hochbetrubte Zahl
Die troſte Gott auch allzumahl.



Gott laße dieſen Wunſch geſchehn,
Damit wir noch in langen Jahren

Dis hohe Haus in Flore ſehn.
Was ſie zu dieſer Zeit erfahren.

Entferne Gott noch. lange Jahr,
Und mache unſre Wunſche wahr.
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	Den am 10ten December 1762 erfolgten Hochseligen Abschied der Hochgebornen Reichs-Gräfin und Frau, Frau Sophie Charlotte, Gebornen Reichs-Gräfin zu Leiningen ... Vermählt gewesenen Gräfin zu Stolberg ... beweinten Die Vorsteher der St. Sylvestr Kirche in Wernigerode J. M. Heinecke; J. E. Streithorst; J. A. Schmid; J. T. Schreiber
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



